
 

 

 

Satzung des Vereins 
Deutscher Mieterbund Wernigerode und Umgebung e.V.  
 
 
 
(Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers 
verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.) 

 

§ 1 Name und Sitz des Vereins 

1. Der Verein führt den Namen Deutscher Mieterbund Wernigerode und Umge-
bung e.V. 

 
2. Er hat seinen Sitz in Wernigerode und ist in das Vereinsregister beim Amtsge-

richt Stendal unter Vereinsregister Nr. 42008 eingetragen. 
 
3. Der Verein ist dem Deutschen Mieterbund Sachsen-Anhalt e.V. und durch 

diesen dem Deutscher Mieterbund e.V. mit Sitz in Berlin angeschlossen. 
 

§ 2 Zweck des Vereins und  
Steuerbegünstigung 

1. Der Verein bezweckt: 
 

a) die Verwirklichung einer sozialen Wohnungs- und Mietenpolitik in Ge-
meinden, die Förderung einer sozialen Wohnungspolitik sowie die Ver-
besserung der Wohnverhältnisse. 

b) die Wahrung der Rechte und Interessen der Mieter und Nutzer in allen 
Bereichen des Miet- und Wohnungswesens, u.a. bei der staatlichen För-
derung, der Gestaltung der Lebensbedingungen, bei der Sicherung ge-
sunder und ökologischer Wohnbedingungen, 

c) den Zusammenschluss aller Mieter in Wernigerode und Umgebung, 
d) die Vertretung der Interessen der Mitglieder, soweit sie sich auf Wohn- 

und Mietangelegenheiten und damit zusammenhängende Rechtsver-
hältnisse, auf die Wohnungssuche, die Inanspruchnahme öffentlicher 
Mittel und die Beseitigung von Missständen ihrer Wohnverhältnisse er-
strecken, 

e) die soziale Wohnraumförderung. 
 
2. Parteipolitische und religiöse Bestrebungen sowie ein wirtschaftlicher Ge-

schäftsbetrieb sind ausgeschlossen.  
 

§ 3 Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes 

Zur Erreichung seiner Ziele setzt der Verein insbesondere folgende Mittel ein: 
1. Aufklärungsarbeit durch öffentliche Veranstaltungen, Mitgliederversammlun-

gen und Veröffentlichungen, 
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2. Vertretung der Interessen gegenüber den Vermietern, Kommunen, örtlichen 
Verwaltungsbehörden, Verbänden und Unternehmen, 

3. Schlichtung bei Mietstreitigkeiten zwischen Mietern und Vermietern sowie 
auch zwischen mehreren Mietparteien, 

4. Erteilung von Rat und Auskunft an Mitglieder sowie ihre Vertretung im Rah-
men des Vereinszwecks.  

 

§ 4 Mitgliedschaft 

1. Jeder volljährige Mieter oder Nutzer einer Wohnung kann Mitglied des Ver-
eins werden, wenn er die Satzung anerkennt. Andere juristische oder natürli-
che Personen können ebenfalls Mitglied werden, wenn sie den Vereinszweck 
unterstützen oder fördern wollen, ohne jedoch Anspruch auf die Rechte nach 
§ 7 zu haben. 
 

2. Eine mit dem Mitglied in einem gemeinsamen Hausstand lebende Person 
kann auf seinen Antrag Mitglied werden, ohne Aufnahme- und Mitgliedsbei-
träge zu entrichten. 
 

3. Die Mitgliedschaft wird durch schriftliche Beitrittserklärung gegenüber dem 
Vorstand, der über die Aufnahme entscheidet, begründet. Er kann die Auf-
nahme ablehnen, ohne zur Angabe von Gründen verpflichtet zu sein.  

 
4. Der Verein verarbeitet personenbezogene Daten der Mitglieder entsprechend 

den geltenden gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzes. 
 

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft endet: 
1. durch Austritt jeweils zum Ende des Kalenderjahres. Die Erklärung muss spä-

testens bis zum 30. September eines jeden Jahres schriftlich an den Vorstand 
des Vereins übergeben werden. Der Austritt kann frühestens zum Ende des 
1. Kalenderjahres nach dem Eintrittsjahr erfolgen. 

2. durch Tod, 
3. durch den Ausschluss. Der Ausschluss kann erfolgen, wenn: 

a) das Mitglied mehr als drei Monate mit der Beitragszahlung im Rückstand 
ist 

b) das Verhalten des Mitgliedes sich mit dem Zweck und dem Ziel des Ver-
eins nicht vereinbaren lässt, 

c) das Mitglied schuldhaft in grober Weise die Interessen oder das Anse-
hen des Vereins verletzt. 

Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Der Ausschluss ist dem Mit-
glied unter Angabe von Gründen schriftlich mitzuteilen. Das Mitglied hat das 
Recht des Widerspruchs, welcher innerhalb von 2 Wochen nach Zustellung 
erhoben werden muss. Bei fristgerechtem Widerspruch entscheidet die Mit-
gliederversammlung endgültig. 

4. Die beitragsfreie Mitgliedschaft erlischt mit Beendigung der Mitgliedschaft des 
beitragspflichtigen Mitgliedes oder mit der Auflösung des gemeinsamen 
Hausstandes. Die Mitglieder sind zur sofortigen Mitteilung über die Auflösung 
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des gemeinsamen Hausstandes verpflichtet. Das beitragsfreie Mitglied kann 
seine Mitgliedschaft durch Übernahme der Beitragspflicht fortsetzen.  

 

§ 6 Mitgliedsbeitrag 

1. Bei Eintritt in den Verein wird neben dem Jahresbeitrag eine Aufnahmegebühr 
erhoben. 

2. Das Mitglied hat für jedes Kalenderjahr einen Jahresbeitrag zu entrichten. 
Dieser ist für das Kalenderjahr bis zum 31.01. im Voraus bzw. mit der Be-
gründung der Mitgliedschaft zu zahlen. Eingezahlte Beiträge oder Gebühren 
werden nach Beendigung der Mitgliedschaft nicht zurückgezahlt, auch nicht 
teilweise. 

3. Die Höhe der Aufnahmegebühr sowie die des Mitgliedsbeitrages werden vom 
Vorstand des Mietervereins beschlossen. Diese Festlegung sowie weitere 
Einzelheiten der Beitragszahlung werden in einer Beitrags- und Gebühren-
ordnung geregelt, die der Vorstand beschließt. 

4. Wird der Beitrag nicht termingerecht bezahlt, ruhen die Mitgliedsrechte, ins-
besondere hat das Mitglied keinen Anspruch auf Beratung, Vertretung und 
Leistung der Rechtsschutzversicherung. 

 

§ 7 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Die Mitglieder sind berechtigt: 
a) alle Leistungen des Vereins in Anspruch zu nehmen, 
b) kostenlos Rat und Auskunft in Mietangelegenheiten einzuholen, 
c) Mitglieder in den Vorstand zu wählen und gewählt zu werden. 
d) im Interesse des Erreichens des Vereinszwecks aktiv im Mieterverein 

mitzuarbeiten und in der Mitgliederversammlung Anträge zu stellen. 
 
2. Mitglieder sind verpflichtet: 

a) die Zielstellung des Vereins zu fördern, 
b) die Satzung des Mietervereins einzuhalten, 
c) den Mitgliedsbeitrag termingerecht und vollständig zu entrichten, 
d) dem Mieterverein alle Informationen zukommen zu lassen, die für die Er-

füllung der Vereinsziele notwendig sind. 
 
3. Der Verein hat für seine Mitglieder einen Gruppenrechtsschutzvertrag mit der 

DMB-Rechtsschutzversicherung AG abgeschlossen. Rechtsschutz wird nur 
gewährt, wenn das Mitglied bei Streitigkeiten mit dem Vermieter die Beratung 
des Mietervereins in Anspruch genommen hat und der Versuch einer außer-
gerichtlichen Erledigung durch den Mieterverein gescheitert ist. Der Umfang 
der Leistungen ergibt sich aus dem Gruppenvertrag und den allgemeinen 
Rechtsschutzbedingungen, die in der Geschäftsstelle eingesehen werden 
können. Ist das Mitglied mit der Zahlung seiner Beiträge im Rückstand, so be-
steht kein Anspruch auf Rechtsschutz. 
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§ 8 Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind: 
 
1. die Mitgliederversammlung 
2. der Vorstand 
 

§ 9 Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Sie entschei-
det mit einfacher Mehrheit der anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder. 

2. Die Mitgliederversammlung findet alle zwei Jahre statt. 
3. Der Vorstand beruft die Mitgliederversammlung per Aushang in der Ge-

schäftsstelle des Vereins in Wernigerode unter Bekanntgabe der Tagesord-
nung mit einer Frist von 2 Wochen ein. 

4. Anträge zur Tagesordnung sind spätestens 7 Tage vor der Versammlung 
schriftlich einzureichen. 

5. Das Stimmrecht ist nicht übertragbar. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder, die 
keine Beitragsrückstände haben. 

6. Die Mitgliederversammlung tagt nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann 
die Anwesenheit von Gästen zulassen. 

7. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden des Vorstands oder des-
sen Stellvertreter geleitet. Der Vorstand ist jedoch befugt, ein anderes Ver-
einsmitglied oder einen Dritten mit der Versammlungsleitung zu beauftragen. 

8. Der Vorstand bestimmt einen Protokollführer. Die Beschlüsse der Mitglieder-
versammlung werden im Protokoll der Mitgliederversammlung schriftlich fest-
gehalten und durch Unterschrift des Vorsitzenden/Stellvertreter und des Pro-
tokollführers bestätigt. 

9. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung findet statt, wenn das Interesse 
des Vereins es erfordert oder wenn 1/5 der Mitglieder es schriftlich unter An-
gabe der Gründe beim Vorstand beantragt. 

 

§ 10 Aufgaben der Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung beschließt mit einfacher Mehrheit der anwesenden 
Mitglieder soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, insbesondere über 
a) Geschäfts- und Finanzbericht des Vorstandes, 
b) Vorschläge des Vorstandes und Anträge der Mitglieder, 
c) Bericht der Kassenprüfer 
d) Entlastung und Wahl des Vorstandes und Wahl der Kassenprüfer, 
e) Satzungsänderungen des Vereins 
f) Auflösung sowie die Fusion mit anderen Vereinen, die dem Deutschen 

Mieterbund angehören. 
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§ 11 Der Vorstand 

1. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit für 
die Dauer von 4 Jahren gewählt. Die Vorstände bleiben jedoch auch darüber 
hinaus bis zur Neuwahl des Vorstands im Amt. Eine Wiederwahl ist zulässig.  

 
2. Der Vorstand setzt sich zusammen aus: 

a) Vorsitzendem 
b) Stellvertreter 
c) Schatzmeister 
d) Schriftführer 
e) bis zu drei Beisitzern 

 
3. Der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende sind Vorstand im Sinne 

des § 26 BGB. Jeder ist einzelvertretungsbefugt. 
 

4. Scheidet während der Amtszeit ein Vorstandsmitglied aus, ist der Vorstand 
ermächtigt, bis zur nächsten Mitgliederversammlung ein neues Vorstandsmit-
glied zu bestellen. 

 
5. Dem Vorstand obliegt die Beschlussfassung über alle Angelegenheiten des 

Mietervereins, soweit dies nicht der Mitgliederversammlung vorbehalten ist. 
Insbesondere beschließt er über 
− die Durchführung der Vereinsarbeit (Beitrags- und Kassenangelegenhei-

ten, Mitgliedschaften, Auskunftserteilung etc.) 
− die Verwendung des Vereinsvermögens, 
− den Abschluss von Miet-, Nutzungs-, Arbeits- und Dienstleistungsverträ-

gen, 
− Aufwandsentschädigung. 

 
6. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 2/3 der Mitglieder anwe-

send sind. Er beschließt mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit ent-
scheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei Abwesenheit des Vorsitzenden die 
Stimme des stellvertretenden Vorsitzenden. 

 
7. Über alle Beratungen und Beschlüsse des Vorstandes sind Niederschriften 

anzufertigen. 
 
8. Die Vorstandsämter sind grundsätzlich Ehrenämter. Die Mitglieder des Vor-

standes haben Anspruch auf Ersatz der ihnen für den Verein entstandenen 
angemessenen Auslagen und Reisekosten.  

 

§ 12 Kassenprüfung 

1. Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer und einen Ersatzprüfer, 
die nicht Mitglied des Vorstandes sein dürfen. Die Wahlperiode entspricht der 
des Vorstandes. 

2. Die Kassenprüfer haben jährlich die ordnungsgemäße Führung der Kassen-
bücher anhand von Belegen zu prüfen. Über das Ergebnis ist ein Bericht an-
zufertigen. 
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§ 13 Änderungen der Satzung 

Änderung der Satzung des Mietervereins können nur in einer Mitgliederversamm-
lung mit einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden stimmberechtigen Mitglieder be-
schlossen werden. 
 

§ 14 Auflösung des Vereins 

1. Über die Auflösung des Vereins entscheidet die Mitgliederversammlung. Es 
bedarf der Mehrheit von 2/3 aller anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 

2. Im Falle der Auflösung des Vereins sind der Vorsitzende und der Stellvertreter 
gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. 

3. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 
das Vermögen an den Deutscher Mieterbund Sachsen Anhalt e.V. mit Sitz in 
Halle (Saale), der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwe-
cke zu verwenden hat. 

 

§ 15 Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 

§ 16 Gerichtsstand 

Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle Streitfälle ist Wernigerode. 
 
 
 
 
Diese Neufassung der Satzung wurde auf der Mitgliederversammlung vom 10.04.2026 beschlossen.  
 


